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Preuße n.
Berlin , 25. Sept. Die heutige Sitzung der Natur¬

sorscher und Aerzte eröffnete der Herr Prof. Dr. August
von hier mit einer Vorlesung über die neuesten Fortschritte
der Hygrometrie ; nach ihm lasen die Herren: Dr. von
Martius aus München , über die Architektonik der Blu¬
men; Dr. Egen aus Soest, über den Haar Rauch; Dr.
Fischer aus Breslau, über die chemische Wirkung der
galvanischen Elektricität; Dr. von Bär aus Königsberg,
über die Form=Aenderungen in der Entwickelung der
Thiere; zum Beschluß machte Herr Dr. Plagge aus
Steinfurt phystologische Bemerkungen über das Sehen.

Am 21. Sept. fand zu Beelin die Eröffnung der dieß¬
fährigen Kunstausstellung Statt , und sogleich hatte sich
auch ein zahlreiches Publikum eingefunden , welches eine
rege Theilnahme für die Erzeugnisse der doch großen¬
theils vaterländischen Kunst zeigte. Wie sich das Ver¬
hältniß der dießjährigen Kunstleistungen zu denen stellen
möchte, die uns vor zwei Jahren erfreut haben, ist nach
einem flüchtigen Ueberblick noch nicht zu bestimmen. Eini¬
ges indessen ließ sich wohl sogleich wahrnehmen , nämlich,
daß die Zahl der Gemälde geringer sey als früher, daß
im Ganzen verhältnißmäßig mehr Landschaften (einige
darunter außerordentlich schön), als historische Gemälde
sich finden, daß unter diesen letzteren indeß mehrere grö¬
ßere Werke sich antreffen lassen, daß endlich eine Aus¬
wahl guter Portraits vorhanden ist. Die geringere An¬
zahl der Stücke läßt sich aus dem Umstande zum Theil
erklären , daß die Arbeiten der Meister dießmal von
denen der Schüler abgetrennt erscheinen, welchen letztern
eine besondere Frühlings=Ausstellung gewidmet werden
wird. Ein großes Interesse wird die dießjährige
stellung aber noch besonders gegen den Schluß gewinnen ,
wo die Konkurrenz=Arbeiten in der Sculptur zur Auf¬
stellung kommen, deren Prämten dießmal , kunstfördernd
und zweckgemäß , in ansehnlichen Reiseunterstützungen ,
die sich bis auf einen Zeitraum von vier Jahren aus¬
dehnen werden , bestehen.

— Nach einem monatlichen Durchschnitt der Preise
war innerhalb der preuß . Monarchie der Roggen am
theuersten in Malmedy, wo er 1 Thlr. und 27 Sgr.
kostete , dagegen am wohlfeilsten in Rastenburg in Ost¬
preußen , wo man 16 37/ Sar. zahlte. Der Weizen galt
in Saarbrück 2 Thir, 20 Sgr. 1 Pf. , dagezen in Ine¬

sterburg und Kempen nur 1 Thlr. 10 Sgr. Gerste galt
in Saarbrück 1 Thlr. 19¼/ Sgr . , dagegen in Rasten¬
burg nur 10 Sgr. Hafer wurde in Elberfeld der Schef¬
fel im Durchschnitt mit 1 Thlr. 61/ Sgr. bezahlt , da¬
gegen in Rastenburg nur mit 8 Sgr. 8 Pf. Kartoffeln
s Sse s eueu u ee .

5 „ ; in derselben Provinz waren sie aber auch am
ylfeilsten , denn in Leobschutz wurde der Scheffel nur

mit 5 Sgr. bezahlt. Am theuersten war das Getreide
überhaupt in den Roeinprovinzen, am wohlfeilsten in

— Auch in Stargard in Pommern ist, wie in Brigthon,
( S. Nro. 153 d. . ) den 4. d. M. und noch an den
beiden folgenden Tagen, um die Mittagszeit, der Mond
und die Venus mit bloßem Auge sehr deutlich gesehen
worden . Der große Haufen, unter welchem diese Erschei¬
nung am Himmel zuerst bemerkt wurde, sah dieselbe als.
einen Vorboten kommender Schrecken an.

Berliner Börse am 23. Septemb. : Staats =Schuld=
Scheine Briefe 93 3/, Geld 93¾ ; pr. engl. Anl. 1818.
Briefe 103¾, Geld —; pr. engl. Anl. 1822 Briefe
103 , Geld —

Dentschland .
Mainz . Bei den Wein=Produzenten auf dem Lande,

„ die meistens ihre Fässer auf Kredit zu kaufen genöthigt¬
sind, und sie daher um so theurer bezahlen müssen , so

„ daß sie nicht selten hierdurch in die Hände von Wuche¬
„ rern fielen, und den Keim zu ihrem Ruine legten , sing

diesen Herbst der Mangel an. Fässern bereits an, große
Besorgnisse zu erregen , als unsere, für das Wohl der
Provinz sehr besorgte Regierung ein Auskunftsmittel ####
rin fand, an Se. königl. Hoh. unsern verehrten Groß¬
herzog den unterthänigsten Antrag zu stellen, den Wein¬
Produzenten Geldvorschüsse zum Ankaufe von Fässern zu
bewilligen, welche Bitte der edle Fürst sogleich geneh¬migte, so, daß die Landleute durch dieses Geld, welches

„<space>er st<space>beim<space>Ve rkauf e<space>des<space>We ines<space>zu<space>restitui ren<space>ist,<space>aus ¬<space>
einer sehr großen Verlegenheit gerissen sind.
u Zu Hildesheim ist von den Domherren die Bischofs¬beendigt , und der erwählte Bischof v. Ledebur
und . llgemeinen-Beifall , da er unter allen Umständen

1 2u# ###en dort in der öffentlichen Meinung und Achtungeue hohe Stelle einnahm.
Van der Elbe , 18. Sept. Je näher der Zeitpunkt



anrückt, wo der zu erwartende Bundestags=Beschluß in
der braunschweig hannöoerschen Streitsache bekannt ge¬
macht werden durfte, desto mehr ist man auf die Art und
Weise seiner Ausführung gespannt, zumal wenn dersel¬
be, wie vermuthet werden will, zum Nachtheile Braun¬
schweigs ausfallen sollte. Es heißt nämlich, daß man
von dieser Seite den Vorsatz gefaßt habe, sich etwaigen
Exekutiv=Maßregeln sogar thätlich zu widersetzen. Das
herzogliche Militär soll den größten Enthusiasmus in
dieser Beziehung bei mehrern Gelegenheiten unverholen
geäußert haben. Schlimmsten Falls, wird hinzugefügt,
sollen Se. Durchl. selbst Ihr Vorhaben zu erkennen ge¬
geben haben, lieber zu Gunsten Ihres nachgebornen
Herrn Bruders zu resigniren , als sich jenen Maßregeln
zu unterziehen. (Corresp. v. u. f. Deutschl. )

Oestreich .
Wien , 19 Sept. Metall, 95%; Bankakt. 1102.

Königreich der Niederlande .
Lüttich , 24. Septemb. Die Gretry =Gesellschaft

hat einstimmig beschlossen , die Summe von 600 Fl. für
ein Denkmal Gretry' s zu votiren; sie hat ebenfalls das
Ehrendiplom für den berühmten Tonsetzer Meyerbeer von
Berlin votirt, und dasselbe durch eine Deputation dem
Künstler, der in Spa durch eine schmerzhafte Krankheit
zurückgehalten wird, überreichen lassen. Hr. Meyerbeer
nahm dieses Pfand der Hochachtung mit einem lebhafteu
Vergnügen auf, und überreichte den Deputirten die Par¬
titur seiner Oper Margaretha von Anjou , jene
des Oberon von Weber und des Pietro ' Albano
von Spohr, welche er von diesen Tonsetzern selbst er¬
halten hatte.

Frankreich .
Am 22. Sept. passirte ein von London kommender

Kurier des portugiesischen Kabinets durch Paris ; er be¬
gab sich nach Genua, um den Marquis de Rezende , der
dort die Ankunft der jungen Königinn erwartet, zurück¬
zurufen . Der Marquis de Rezende wird, wie es scheint,
Theil an der Regentschaft nehmen, die D. Pedro, in
Folge der Rebellion D. Miguels , angeordnet hat, um
Portugal zu regieren. Das Gerücht war allgemein ver¬
breitet, daß der Marquis de Palmella Präsident dieser
Regentschaft seyn werde.

— Toulon , 17. Sept. Die Briggs Ruse und der
Curieux sind aus der Levante hier angekommen . Die
Zahl der zur Expedition nach Morea verwendeten Trans¬
portschiffe beträgt 154, nämlich 133 französische und 21
fremde.

— In einem Schreiben vom 3. Sept. aus dem franz.
Lager, welches der Curieux überbracht , heißt es:
„Es scheint , daß unsre Schiffe die egyptischen Truppen
nach Alexandrien bringen , oder franz. Truppen von
Cadix holen werden . Dieses Gerücht läuft im ganzen
Lager. Morgen oder übermorgen werden wir Coron
angreifen. “

— Am 14. Sept. hat eine Wasserhose , die von einem
heftigen Nordwestwind getrieben wurde, uasre Stadt und
Umgegend mit einem furchtbaren Hagelregen überschwemnt .
Die Wuth des Windes war so stark, daß Wagen um¬
geworfen, Bäume entwurzelt wurden, und die Böte im
Hafen scheiterten . Die Corvette Baiadere verlor ihren
Mast durch das Zusammenstoßen mit 2 andern Schiffen ,
deren eines ans Lund geworfen wurde.

— Cons. 5 v. Hund. am 23. Sept. 106 Fr. 45 . ;
dreiproz 74 Fr. 25 C.

Großbritannien .
London, - 23. Sept. Der Königsbote, Hr. Rewmann,

ist gestern mit Depelchen für den Lord Heylesdury nach
Odessa expedirt worden . — Die Botschafter der greßen
Mächte haben häufige und lange Konferenzen mit dem
Herzog von Wellingten und dem Grasen Aberdzen.

— Die junge Königinn von Portugal ist noch nicht
angekommen , da aber der Wind sich gewendet hat, so
wird sie mit jeder Stunde zu Falmouth erwartet.

— Hr. Dawkins wird unverzüglich als englischer Ge¬
sandter bei der neuen griechischen Regierung nach Grie¬
chenland abgeben.

— Von der mit dem Hause Hope et Comp. zu Am¬
sterdam contrahirten russ. Anleihe von 18 Millionen
Florin soll jedes Jahr eine halbe Million zurück bezahlt
werden.

— Der General Valdez, Gouverneur von Madeira ,
ist nebst andern Personen zu Falmouth angekommen .

— Der Bote, Hr. Pavia, der mit Depeschen nach
Rio=Janeiro abgesandt worden war, ist von dort mit

andern Depeschen für den Marquis de Palmella und
den Vicomte ' Itabayana, die zu Falmouth die Ankunft
der jungen Königinn erwarten, zurück gekommen. Diese
Depeschen enthalten eine Proklamation des Kaisers D.
Pedro an die portugiesische Nition Er spricht darin zu
den Portugiesen, nicht als Souverän, denn er hat ab¬
gedankt, sondern als Vater ihrer rechtmäßigen Königinn
Dona Maria II. Dieses Aktenstäck tadelt strenge, aber
auf eine indirekte Weise, das Benehmen D. Miquels,
indem es unterstellt , daß derselbe nicht aus eigenem
Willen, sondern auf einen offenbaren Antrieb, habe ban¬
deln können. Der Kaiser schließt , indem er das Volk
auffordert, an den Regenten die einfachen , aber ehr¬
furchtsvollen Worte zu richten, die schon an den König
Alphons gerichtet worden waren: „Regieren Sie nach
der konstitutionnellen Charte, die Ihre königl. Hoh. und
wir selbst beschworen haben, und wissen Sie, daß dieß
das einzige rechtmäßige Verfahren ist, das wir von
Ihnen befolgt sehen wollen. “

Laut Briefen aus Rio Janeiro hat der Kaiser selbst
diese Proklamation verfaßt.

Die Kommissäre , welche den Frieden abschließen sollten ,
waren , beim Abgang des Paketboots, von Buenos Ayres
noch nicht zu Rio Imeiro anzekommen; allein man
glaubte dort, daß der Friede unmittelbar nach Ankunft
derselben unterzeichnet werden würde.

— Der Globe and Traveller sagt: „Heute Mor¬
gens eingetroffene Berichte aus Konstantinopel vom 28.
August bestätigen die insurrektionnellen Bewegungen,
welche dort unter den Anhängern der alten Jansticharen
Statt hatten, und schreiben dieselben zum Theil den An¬
stiftungen russischer Emissäre zu. Einer der Minister des
Sultans hatte erklärt, daß Se. Hoh. mit Vergnügen die
Vermittelung Englands bei dem Kaiser von Rußland
und die Mission des Lords Heytesbury gesehen habe,
allein diese Vermittelung führe zu nichts, da das Schwert
allein die Frage entscheiden musse. Man erwartete zu
Konstantinopel die Ankunft egyptischer Truppen , trotz
der Räumung Morea' s durch Ibrahim. Hr. Elliot , der
lange Zeit bei der englischen Gesandtschaft in der türki¬
schen Hauptstadt angestellt war, war am 12. August von
Smyrna nach Griechenland unter Segel gegangen. “

— Aus la Guayra meldet man v. 21. Juli, daß die Er¬
hebung Bolivars zur Würde eines Oberhaupts in der
Provinz Venezuala große Zufriedenheit verursacht habe.

— Der Morning =Herald theilt ein Schreiben ei¬
nes bei der russischen Armee angestellten engl. Wundarz=
tes mit. Dieser Engländer lobt sehr die ru sische Manns¬
zucht, allein er sagt auch, daß die Türken sich wie Wü¬
thende schlagen. Einige Male erhalten es die türkischen
Offiziere von ihren Truppen, daß sie sich, wenn aller
Widerstand unnütz geworden ist, ergebes , allein nie er¬
geben sich die Soldaten von selbst; einzeln kämpfen sie
mit größerer Wutd , als wenn sie in Korps vereinigt
sind. Der engl. Wundarzt behauptet, gesehen zu baben,

z wie 8 Türken sich in einem von den Russen beietzten
Dörfe mitten unter diese warfen und ihrer 27 tödteten,

etze man sie umbrinzen konnte. — Consols 88.



Fürstenthämer Moldau und Wallachei . “
Sucharest , 7. Sept. General=Geismar, durch einen

Theil des Scherbatow' schen Korps verstärkt , und von dem
General Langeron unterstützt , ist jetzt im Stande, der

von Widdin nicht nur die Spitze zu bieten ,
sondern selbst die Offensive zu ergreifen. Aus dem Innern
von Rußland rücken ununterbrochen frische Truppen nach,und Alles erhält in diesem Augenblicke ein ernstlicheres
Ansehen, so daß, wenn auch jetzt die schlechte Jahreszeit
in den Operationen der russischen Armee einen Stillstand
verursachen sollte (was jedoch noch zweifelhaft ist), das
nächste Frühjahr eine Kriegsmacht entwickelt sehen dürfte,
die ganz Europa in Staunen setzen und der Pforte keine
Wahl übrig lassen wird, als sichin den Willen des Kaisers
von Rußzland zu fügen, und sowohl die verlangte Ge¬
kugthuung, als die noch zu bestimmenden Garantilea zu
geben. Denn wenn mit Anwendung so geringer Mittel
es der russ. Armee in einem Zeitraume von drei Monaten
gelinser kennte, nicht nurzehn feste Plätze und einegroße
Minge Gischütz wegzunehmen, sondern auch in Europaund
Asien sehr beträchtliche Landstrecken zu erobern, so ist

k in Zweifel übrig, daß, wenn die Armee so ver¬
stärkt wird , wie es bei der kolossalen Macht Rußlands
nicht schwer ist, keine Hindernisse den Sieg üder die Pforte
zweifelhaft machen können. Es heißt zwar, der Kaiser Ni¬
kolaus werde auf einige Zeit nach Petersburg zurückkehren ;
allein die Abreise des Monarchen (wenn sie wirklich
Statt finden sollte) würde die Armee nicht hindern; die
errungenen Vortheile mit gleicher Thätigkeit zu verfol¬
gen. Hier werden wenigstens Anstalten getroffen , aus
denen man sieht, daß jetzt erst der Krieg recht beginnen
wird, und daß die Pforte es bereuen dürfte, die günstige
Stimmung des Kaisers von Rußland bei Eröffnung des
Feldzuges nicht benutzt, und die Hand zur Ausgleichung
geboten zu haben , so wie sie mit gleicher Verblendung
alle Vorschläge der übrigen Mächte zurückwies , und das
französiche Kabinet veranlaßte , mit dem Schwerte in
der Hand den Divan zu überzeugen , daß die Ehre und
das Intcresse der europätschen Nationen die Aufrecht¬
haltung von Stipulationen verlangen, die einmal zum
allgemeinen Besten zwischen ihnen verabredet sind.

Griechenland .
Die Pariser ministeriellen Blätter theilen nachstehen¬

des Schreiben mit, welches einige nätere Nachrichten
über die Ueberfahrt und Landung der franz. Expedition
in Morea enthält.

Golf von Coron , 30. August.
Der 29. August muß ein Tag des Glücks für Grie¬

cheniand geween seyn An diesem Tage ist die am 17.
Rugust von Toulon abgegangene Flotte nach einer fast
wunderdaren Fahrt (in 11 Tagen) angekommen. Um 3
Uhr Morzens stießen vor Navarin der Admiral de Rigny,
der engl. Admeral Paltney-Maicolm und der russ. Ad¬
miral Heyden zu ihr. Nach einer Konferenz von 2
Stunden, welche an Bord der Stadt Marseille
zwischen dem Admiral de Rigny und dem General Mai¬
son Statt hatte, erhielten die Kriegsschiffe des Convoi
den B fehl, ihre Fahrt fortzusetzen , und Navarin, wovon
se nur einen Kanonenschuß weit entfernt waren, Rechts
liegen zu lassen .

Kaum hatten die Kriegsschiffe , welche sich um das
Admiralschiff le Conquerant in Echlachtordnung ge¬
bildet hatten, ihre Bewegung begonnen, als die Auf¬
merksamkeit der Eskader nach Süden gezogen wurde,

man eine kleine griechische Brigg mit der Admiral=
Flagge gewahrte , die alle Segel aufspannte , um das
Eonvof zu erreichen; in dem nämlichen Augenblick sielen
21 Kanonenschüsse von ihrem Bord und begrüßten die
8 freier Griechenlands. Eine Artillerie Salve der Stadt
Marseille erwiederte diesen Gruß. Selten hat man
ein so imposantes Schauspiel gesehen. Die franz . Eska¬

der in einer vollkommenen Ordnung segelnd : die Admi¬
rale der 3 verbündeten Nationen miteinander in Unter¬
redung , umgeben von ben Kriegsschiffen der verschiede¬
nen Flaggen; in einer kleinen Entfernung die kleine
griechische Brigg, die ihre kleine Segel entfaltete und soviel Lärm machte, als sie konnte, gleich wie ein Vogel,
der seine Flügel bewegt, um für die Freiheit zu dan¬
ken, die man ihm gegeben; im Hintergrunde die Festung
Navarin, deren Traurigkeit gegen die Schönheit des sie
umgebenden Schauspiels so sehr abstach.

Einige Stunden später passirte die Eskadre vor Mo¬
don, wo in dem die Stadt umgebenden Lager nicht die
mindeste Bewegung Statt hatte , und gegen 2 Uhr vor
Coron vorbei, dessen auf den Wällen und Thürmen ver¬
sammelte Besatzung keine Feindseligkeit an Tag legte
Um 4 Uhr ward der Befehl gegeben , in der Bay von
Coron anzulegen und jedes Schiff war beschäftiget , seine
Anker zu werfen.

Nun erst erfuhr man, daß die Egyptier entschkossen
waren, Morea zu räumen, daß man das erste Convoi
der Transport chiffe erwartete, um sie nach der Heimath
zu führen und daß am Tage vorher die Kriegsschiffe der
verbündeten Mächte Besitz von jener berühmten Rhede
genommen hatten, wo die 3 vereinigten Flotten die
egyptische Marine vernichteten. Ibrahim ist zu Patras ,
wo er Lebensmittel holte; wenige Tage vorher war er
von den Albanesern verlassen worden, die, da sie keinen
Sold erhielten , aus Patras abzogen, nachdem sie 2 bis
300 Türken erwürgt hatten.

Navarin und Modon werden geräumt werden . Coron
allein scheigt eine Belagerung aushalten zu wollen; al¬
lein dasselbe wird nur von —. 800 Mann vertheidiget;
und wie werden diese sich gegen uusre Land= und Mari¬
ne=Artillerie halten? Man wird also bald mit diesem
kleinen , nach venetianischer Art befestigten Platze, der
noch dazu alles Beistandes beraubt ist, fertig werden.
Es scheint, daß die Expedition hierauf ihre Richtung ge¬
gen Patras nehnen werde, wo 5 bis 6000 Mann ein¬
geschlossen sind und wo man den vor 14 Tagen der
franz. Flagge angethanen Schimpf zu rächen haben wird.

Die Truppen haben heute Morgens begonnen, sich
auszuschiffen. Das Lager ist auf der Küste vor Potalidi
abgestochen, wo man keine Spur mhr von Häuseen
sieht. Einige hie und da zerstreut liegende Hütten soützen
die unglücklichen Einwohner vor Wind und Wetter,
welche heute Morgens den Soldaten herrliche Trauben,
Feigen und kostbare Melonen brachten . Diese Lebens¬
mittel wurden theuer bezahlt; allein die Einwohner sind
so unglücklich, daß unsre Soldaten nicht dungen. Diese
Küste liegt auf der nämlichen Seite wie Coron, zweiStunden von Calamata und dem Berge Taygetes gegen¬
über; 3000 Mann kampiren diesen Abend an jenen
Ufern, die sehr fruchtbar sind, allein wo ma nur Spu¬ren der durch die Türken angerichteten Verwüstung steht.Die übrigen Truppen werden morgen landen, und, wie
es scheint, wird man unverzüglich Coron angreifen,
welches unsere Kriegsschiffe zur See beschießen werden ,
sobald der Angriff zu Lande erfolgt.

Die Kriegsschisse, welche das Convoi begleiteten, sind:
das Linjenschiff la Ville de Marseille von 74 Ka¬
nonen, die Fregatte Amphytrite von 60 Kanonen, die
Fregatte Iphygenie von 44 Kanonen, die FregattenBellone und Cybele , die Corvetten Vesune , Vol¬
can , Curieux und Sylene . Der Admiral de Rigny
befindet sich auf dem Conquerant der engl. Admiral
Malcolm auf der Asia und der russ. Admiral auf dem
A zow. Die russ Eskader in diesen Gewässern besteht
. den drei Linienschissen Azow, Alexander undEzechtel , und mehreren Fregatten.

Türken zu Coron leiden, wie es heißt, an Allem
allein sie werden sich aus Fanatismus halten.Der berüchtigte Soliman =Bey, (Selves) ist zu Modon .



Reschid Pascha ist zu Athen, wohin wir ziehen werden ,
wenn wir Patras verlassen; er hat nur 4 bis 5000
Mann unter seinen Befehlen.

Der Graf Capodistrias sist zu uegina; er wird sich,
wie es heißt, in Zeit von 8, Tagen zum General Mai¬
ion begeben.

Man hat eine Gesundheits=Intendanz für die Expedi¬
tions =Armee organisirt. Es ist Befehl gegeben, mit kei¬
nem Griechen Gemeinschaft zu pflegen. Diese Vorsichts¬
Maßregel ist weise, aber unnütz, denn es herrscht im
Lande keine Krankheit. Der Obrist Trezel ist Präsident,
der Oberarzt Roux und der Oberchirurg Kianec sind
Mitglieder dieser Intendanz.

Die Soldaten befinden sich sämmtlich wohl; keiner
war bei der Ueberfahrt krank; man hofft, das Land werde
Oysen liefern können; allein das Futter dürfte beim
Anfang sehlen. 7. Geist bei hieser Wei.

Im Allgemeinen herrscht der beste Geist ber oieierne
nen Armee. Unsre Soldaten, denen man nur Feisen an¬
gekündiget hatte, wurden höchst angenehm überrascht,
aks sie eine herrliche Vegetation sahen. Fehlen die Arme
dem Ackerbau nicht, so wird nichts mit der Fruchtbar.
keit dieses Bodens zu vergleichen seyn. Wir haben Baum¬
wollstauden um die Hütten der unglücklichen Bauern ge¬
sehen, die, ganz bewaffnet, uns mit ihren Früchten ent¬
gegen kamen.

Anzeige .
Um auch vielleicht sein Scherflein zur Unterstützung der unglück¬

lichen Familie Bersin beizutragen , ist Unterzeichneter gesonnen, sein
bramatisches Gedicht:

„Das Kölner Dombild“
zum Besten derselben auf Subscription erscheinen zu lassen, wenn
einer der Herren Buchhändler oder Buchdrucker die Leitung des
Gubscribentensammelns , und die Besorgung des Drucks übernehmen
will. Köln, im September 1828.

Ernst Weiden , gr. Neugasse Nro. 1.
Eben haben wir an alle Buchhandlungen versandt:

Geschichte der Verbreitung des
Protestantismus in Spanien ,

und seiner Unterdrückung durch die Inquisi¬
tion im 16. Jahrbunderte . Aus dem Französ.
gr. 8. geh. 15 Sgr. Eine interessante Darstellung
schauderhafter Thatsachen. "

Verzeichniß von Büchern , Landkarten rc. ,
welche vom Januar bis Juni 1828 neu er¬
schienen oder neu auf gelegt worden sind ,
mit Bemerkung der Bogenzahl, der Verleger und
Preise in sächs. und preuß. Cour. , nebst andern lite¬

Trarischen Notizen und einem wissenschaftlichen Reper¬
torium; 60. Forts. (16¼ Bog. .) 10 Sgr.

Diesem jetzt 12,000 Mal aufgelegten Bücherverz, haben wir durch
eine weseurliche Erweiterung des Registers eine allgemein gewünschte
Verbesserung gegeben .

Leipzig, 1828. : J. C. Heinrichs' sche Buchhandlung.

Ediktal=Ladung.
Beche e . Secer Steer

4) von der verwirtweten Frau Matyias Vorster, Giesbelime , ge¬
borne Wälsing zu Torgau, Mutter des vor ungefähr 20 Jah¬
ren nach Südamerika gegangenen Giesbert Hermann-Arnbld
Johann Vorster aus Delstern bei Hagen, und

2) von den Geschwistern des im Jahre 1812 mit dem aten ber¬
gischen Linien=Infanterie =Regiment nach Rußland marschirten
Friedrich Wilhelm Könemann aus Herdecke ,

darauf angetragen ist, die Abwesenden , weil selbige seit länger als
10 Jahren von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht ge¬
geben, per edictales aufzufordern , und im Nichterscheinungsfalle
für codt zu erklären, diesem Antrage auch Statt gegeben ist; s#
werden die vorgenannten

Giesbert Hermann Arnold
Friedrich Wilhelm Könemann,

so wie die von ihnen etwa zurückgelassenen unbekannten Erden #nd

Erbnehmer verabladet , sich innerhalb 9 Monaten, spätesiens aber
in termino den

„9 Juli 1820“
an hiesiger Gerichtsstelle entweder schriftlich oder persönlich zu mel¬
den, und weitere Anweisung zu gewärtigen, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erkannt, und das nachgelassene Vermögen den sich aus¬
gewiesenen rechtmäßigen Erben verabfolgt werden soll.

Hagen , den 10. August 1828.
Königl . Preuß. Land= und Stadtgericht .

Das hierselbst in der Breitenstraße Nro. 53, zu jedem Geschäft
vortheilhaft gelegene und bequem eingerichtete Haus, anhabend:
Hofraum, kleinen Garten und Hinterbau , ist aus freier Hand und
unter erleichternden Bedingungen zu kaufen. Bescheid darüber er¬
kheilt der unterzeichnete Notar. Roffers.

An den rechnungfährenden Schützenmeister.
Warum Jvird dem, unterm 21. September aufgenommenen Herrn

als Mitglied in der hiesigen Schützengesellschaft nicht nach Art. 20
unster Statuten Anzeige davon gemacht .

Mehrere Mitglieder der Gesellschaft .
Heute Sonntag den 28. wird in einem neu errichteten Tanzsaale

im Garten wohlbesetzte Tanzmusik Statt finden , bei
I. M. Mauer, Breitstraße Nro. 58, Langgassen =Ecke.

Am Montag den 20. September wird die neu erbaute Dampf¬
mühle im Godenauer Hofe hinter St. Peter in Betrieb gesetzt, und
wir empfehlen uns zum Mahlen von Getreide bestens .

Gebrüder Jacobi.
Unter Goldschmied Nro. 0 ist das untere Haus, nebst der ersten

Etage und Speicher zu vermiethen. Das Nähere im Hause selbst.
Die Herberge zur blauen Hand auf der Severinstraße Nro. a6

steht zu vermiethen und kann gleich bezogen werden.
Wer geneigt ist, seine Geschäfte kommissionsweise durch einen ge¬

übten Reisenden in Holland besorgen zu lassen, melde sich gef. in
porofreien Briefen, bez. P, bei der Expedition dieser Zeitung.

Ein junger Mensch, versehen mit den nöthigen Vorkenntnissen,
sucht eine Stelle als Lehrling in einem hiesigen Handlungshause.
Die Erpedition sagt, wer.

Schöne oberländische Kastanien sind so eben angekommen, Hoch¬
straße Nro. 70 bei Franz Carl Mainone.

Rother Weinmost, Linzerhauser Wachsthum das Quark 5 Sgr. ,
so wie auch weiße und rothe Weine, das Quort zu 6, 8 und 10
Sgr. in und außer dem Hause , bei Jakob Müller, im Anker Nro¬
77 auf dem Holzmarkt.

Im Filzengraben Pro. 50 ist rother Weinmost per Quart zu a
Scr. Zu Haben.

Johannstraße Nro. 28 können Herren Logis, nebst ganzer und
halber Beköstigung, sehr billig erhalten.

Zündhütchen
erster Qualität , per 1000 Stück à 1 Thlr. 5 Sgr. , bei Abnah¬
me von wenigstens 5000 Stücken billiger, sind zu haben bei An¬
dreas Bourens, in der Becherergasse Nro. 11.

Zu vermiethen
ein zu Deutz in der Siegburgerstraße mit Nro. 188 bezeichnetes
und zur goldnen Kette genanntes Haus, welches früher der Drage¬
ner=Obrist Herr von Stirn, und zuletzt der Artillerie=Hauptmann
Herr Rohn bewohnte. Durch Ableben des letztern wird dieses
geräumt, und kann bis den 1 Oktober d. Jahrs wieder bezogen
werden . Dasselbe hat einen Keller von 32 Fuß Quadrat , mit 2
Eingängen, 12 geräumige Zimmer, einen großen Saal, 2 Speicher,
eine Brunnen= und Regenpumpe , einen eingeschlossenen Hof mit
Waschküche und Bleichplatz, und circa ½ Morgen noch neu ange¬
legten Garten mit einem Ausgange von hinten nach dem Walle
Auf Verlangen kann Stallung und Remise dazu gegeben werden
Zu erfragen bei Rothgerber Engels in Deutz.

Ein junger Mann, der bereits ein Gymnasium durchgemacht und
die besten Zeugnisse seiner Moralität aufzuweisen hat, wänscht irgend
eine seinen Kenntnissen angemessene Placirung, z. B. als Schreiber,
oder Aufseher über eine Anstalt #c, Wer, sagt die Expedition.



Deutsch - amerikanischer Bergwerk - Verein .
bis neunte General-Versammlung hat am 23. dieses beschlossen:

dals zur Einlösung der am 1. Januar 18a0 verfallenden
Lins-Coupons, und der seit dem 1. Januar d. J. von der
Agentschaft in Mexico gezogenen Tratten, spätesten :
drei Monat nach Erscheinung unserer Aufforderung in
den durch die Statuten vorgeschriebenen Zeitungen, eine
Zabulse von zwanzig Procent, wovon fünf Procent in den
Im 1. Januar 1829 verfallenden Zins-Coupons eingeliefert
werden können , fünfzehn Procent jedoch baar bezahlt wer¬
den mässen , zu bezahlen sind, und dafs diejenigen Inha¬
ber von Actien, welche diesem Beschlufs in der vorgeschrie¬
benen Frist keine Folge leisten sollten, nach .3 der Sta¬
tuten das Recht ihrer Actien verlieren, mithin auch keine
Zins-Coupons solcher Actien bezahlt werden sollen .

Wir fordern daher hiemittelst sämmtliche Actionnaire auf,
diesem Beschlusse Folge zu leisten, und sind ermächtigt, zu er¬

Klären, dafs derjenige Actionnair, welcher die fünfzehn Procent
Dis spätestens den ersten November dieses Jahres baar bezahlt,
Ein Procent per Monat Disconto vom Tage der Zahlung bis zu
dem Tage des Verfalls abziehen, und derjenige, welcher bis
spatestens den ersten November dieses Jahres eine gehörige
Promesse für diese fünfzehn Procent an uns ei#liefert , selbige mit
Zuziehung von einem halben Procent per Monat Zinsen, vom er¬
#en Januar künftigen Jahres an gereshuct, auf ultimo März
Schtzehuhundert neun und zwanzig zahlbar, stellen kann, dals
jedoch alle diejenigen, welche bis spätestens

den ersten November d. J. diese fünfzehn Procent weder
baar bezahlen , noch dafür Promessen einliefern, spätestens
drei Monat nach der Erscheinung dieser Aufforderung in
den durch die Statuten vorgeschriebenen Zeitungen diese
fünfzehn Procent baar bezahlen müssen.

Elberfeld, am 24. September 1828.
Die Direction des deutsch - amerikanischen

Bergwerk- Vereins .
Gemäß Verfügung der königl. hochl. Regierung zu Köln sollen

zum Ausbau der Aggerstraße die folgenden Arbeiten, zusammen im
Betrage von ohngefähr 25000 Thlr. , öffentlich an den Wenigstfor¬
bernden verdungen werden:

k) Erdarbeiten und vollständige Versteinung mit Kies auf der
Strecke von Höhenberg bis Nro: 136 jenseits Langenbrück , 990
Ruthen lang;
Vollständige Versteinung von Nro. 156 über Lauscheide bis Nro.
196 an den Richtweg nach Bensberg, 600 Ruthen lang;

33 Vollständige Versteinung mit Bruchsteinen, zwischen Altenbrück
und Overath von Nro. 30 bis 150, 1200 Ruthen lang;

*) Brücke von 45 Fuß Weite über die Wiehl, in der Bürger¬
meisterei Ründroth ;

3) Brücke von 60 Fuß Weite über die Agger , in der Bürger¬
meisterei Gummersbach ;

O kleine Brücken in Nro. 32, 60, 71 und 112;
7) Futtermauer in Nro. 58, 50 und 60;
8) Erdarbeiten in der Bürgermeisterei Gummersbach von Nro. 0 bis

86, 860 Rurhen lang.
Der Termin zur Verdingung wird hiermit für die Arbeiten unter

Nro, 1 bis 3 auf Montag den 6. Oktob. , Nachmittags um 2 Uhr,
in der Wohnung des Herrn Steinkrüger zu Altenbrück bestimmt und
wird mit Anweisung der Arbeiten am gedachten Tage, Morgens um
9 Uhr, zu Höhenberg begonnen ; . . . Gerhingung am

Für die Arbeiten unter Nro. 4 bis 8 wiro die Veromgung um
* Okt., Nachmittags um 2 Uhr, in der Wohnung des Hrn.
zu Ründrath, abgehalten, und mit Anweisung der Arbeiten am ge¬
dachten Tage , Morgens um 10 Uhr, zu Wilpuhl begönnen.

Kostenanschläge, pläne und Bedingungen können vom 28. dieses
Monats an bei dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Die zu leistende Caution beträgt ¼½ der Anschlagssumme, urd
muß sich jeder Licitant, am Bietungstermin , durch eine Besch
gung des Bürgermeisteramtes seines Wohnorts, oder auf andere 9#
nägende Weise darüber ausweisen, daß er zur Kautionsleistung
Stande und ein zuverlässiger, in gutem Rufe stehender Mann ist.
Ferner muß derselbe nachweisen , daß er derartige Bauten ausgefühl
Wüc; oder doch ein tächtiger Werkmeister ist; im entgegengesetz
Hal hat er einen solchen im Termin zu stellen, der für ihn die Aus¬
führung besorgt.

Siegburg , den 18. Sept. 1826 . . Feymann
Der OOber=Wegebau=Insperrar,

Definitive Verkaufs =Anzeige.
Auf Anstehen der wohllöblichen Kirchen=Vorstände der hiesigen

Pfarren zum heiligen Jakob, zum heiligen Gereon, und zur heiligen
Maria im Kapitol , als Benefiziar=Erbinnen des dahier verlebten
hochwürdig hochwohlgebornen Herrn Johann Hermann Joseph von
Caspars zu Weis , Dom=Kapitular und Erzstiftskölnischer General¬
Vikar , für welche der Advokat=Anwalt Herr Caspar Schneider,
hier zu Köln wohnhaft, aufgetreten ist, soll das dahier zu Köln auf
dem Gereonskloster unter der neuen Nummer sechszehn und der al¬
ten Nummer drei tausend fünfhundert sechs und dreißig gelegene,
und zum Nachlasse des besagten Herrn von Caspars zu Weis gehö¬
rige Haus mit Garten und allem sonstigen Zubehöre, Donnerstag
den sechszehnten des kommenden Monats Oktober, Nachmittags um zwei
Uhr, durch den unterzeichneten, hierzu laut Rathskammer=Beschluß
des hiesigen königlichen Landgerichts vom achten Mai letzthin kom¬
mittirten Notar Wo ter Joseph Johann Nepomuk Bürgers , zum
definitiven Verkaufe für den im präparatorischen Verkaufe vom fünf
und zwanzigsten des laufenden Monats ohne Aufgebot gebliebenen
Abschätzungswerth von drei tausend ein hundert fünfzig Thaler preu¬
ßisch Courant an den Meistbietenden öffentlich ausgestellt werden.

Der Verkauf hat auf der Amtsstube desselben zu Köln auf Ge¬
reonstraße Nummero neunzehn Statt, wo auch die Abschätzung, so
wie das Heft der Verkaufsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Köln den sechs und zwanzigsten September achtzehnhundert acht
und zwanzig. Bärgers , Notar.

Definitiver Verkauf
des Hauses dahier auf Gereonstraße Nro. 27, Dinstag den 14.
Oktober l. . , Nachmittags 2 Uhr, auf der Amtsstube des Unter¬
zeichneten , Gereonstraße Nro. 10, woselbst die Abschätzung von 1100
Thlr. und das Heft der Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Bürgers , Notar .
Oeffentliche Verpachtung.

Am Dinstag den 30. lauf. Monats September, Nachmittags 3
Uhr, wird der unterzeichnete Notar in seiner Schreibstube dahier
unter Goldschmied Nro. 1.

„Ein der hiesigen Pfarrkirche zum h. Gereon zugehöriges, vor
„dem Eigelsteiner Thor beim Nippes neben den Ländereien
„von Andreas Fleischheuer und Mathias Schäfer gelegenes
„Stück Ackerland von 1 ¼ Morgen“.

unter den bei ihm zur Einsicht vorliegenden Bedingungen zur öffent¬
lichen Verpachtung ausstellen. Roffers , Notar.

Definitiver Verkauf.
Am Montag den 6. Oktober lauf. Jahres, Morgens 10 Uhr, wird

„das dahier zu Köln aufm Eigelstein sub Nro. 70, alten Nro.
„5505, gelegene Haus mit Hofraum und sonstigem Zudehör,

in der Schreibstube des unterzeichneten Notars, allwo Taxe und Be¬
dingungen zur Einsicht offen liegen , zum öffentlichen definitiven . Ver¬
kauf ausgestellt werden. Roffers , Rotar .

Bekanntmachung.
Am Dinstag den siebenten des künft. Monats Oktober dieses Jahrs,

Vormittags 8 Uhr, sollen zu Walldorf in dem Hause der Wittib
Hoffmann das an dem fruchtbaren Vorgebirge zu Walldorff sehr ange¬
nehm gelegene, den Eheleuten Herrn Rutger Joseph Cardauns ,
königlicher Friedensrichter des vierten Bezirks zu Köln, und Anna
Christina Charsalee, so wie der Dame Maria Christina Charsale,
Ehegattinn des königlichen Kreis=Sekretairs Herrn Alexander Wery
von Limonr zugehörige Gut, der Johnen=Hof genannt, bestehend
aus einem herrschaftlichen Hause, einer Pächter=Wohnung, Kelter¬
haus, Scheune und nöthigen Stallungen, aus Baumgärten, Wein¬
gärten, Ackerland , Pflanzgründen und Büschen , unter sehr ausge¬
dehnten Zahlungsterminen und annehmlichen Bedingungen parzel¬
lenweise öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden .

Das herrschaftliche Haus mit dem gehörigen Flächenraum zu ei¬
nem Garten, eignet sich besonders zu einem angenehmen Sommer¬
aufenthalt für eine nicht zu große Familie einer benachbarten Stadt.

Gleichzeitig mit dem obigen Verkaufe werden die genannten
Eigenthümer am folgenden Tage, nämlich Mittwoch den 3 Oktober
dieses Jahrs, Morgens 6 Uhr, in dem nänklichen Hause zu Wall¬
dorff, einige ihnen zugehörige in der Gemeinde Alfter belegene Par¬
zellen Weingarten und etwas Busch gleichfalls an den Meistbieten¬
den öffentlich versteigern lassen . Nähere Auskunft ertheilt

Gansen, Notar in Brühl .
Brühl, am 22. September 1828.



Preußisch
Oampf = schifffahrt .

Während des Monats Oktober fahren die preußisch rheinischen
Dampfschiffe auf folgende Weise , nämlich :

Sonntags, Dinstags , Mittwochs und Freitags, Morgens um 6
Uhr von Köln nach Koblenz;

Montags, Mittwochs, Donnerstags und Samstags, Morgens um
6 Uhr, von Koblenz nach Mainz;

Sonntags Morgens um 7 Uhr, Dinstags , Donnerstags und Frei¬
tags Morgens um 6 Uhr, von Mainz nach Köln .

Die Preise der Plätze und die Güterfrachten sind unverändert
geblieben.

Die seither nothwendig gewefene Revision der Passagier=Effekten,
in Koblenz und Mainz, findet nicht mehr Sratt. Eben so wenig
Verzollungen zu Koblenz, welche erforderlichen Falls in Mainz
oder in Köln besorgt werden müssen.

Dampfschifffahrt

Heterien A n
. für Gäter und Passagiere ,

zwei Mai die Woche, Sonntags und Mittwochs, Morgens 8 Uhr
Information bei

van Ommeren F. ., in Rotterdem.
Bekanntmachung.Die Lieferung folgender für die hiesige Heilanstalt im Jahre 1830

erforderlichen Heitzungs= und Erleuchtungs=Materialien, nämlich:100 Klafter Buchen Brennholz, 1500 Scheffel Brandgeriß , 1200
Scheffel Fettgeriß , 500 Centner Steinkohlen , 450 Pfund Talglichterund 25 Centner geläutertes Brennöl, soll Montag den 6. Oktober,
Vormittags 10 Uhr, in dem Geschäfts=Lokale der Oekonomen der
and zcent, auch die deßfallsigen Bedingungen vorher einzusehen

nlich an den Mindestfordernden verdungen werden.
Siegburg, den 18. Sept. 1828.

Verwaltung der Heilanstalt.
Oeffentliche freiwillige Versteigerung

des hier zu Köln im Freihafen gelegenen , schön eingerichteten Lagerhau¬
ses Nro. 3 wird in der Schreibstube des unterschriebenen NotarsNro. 16 am Hof, den ersten des künftigen Monats Oktober, 3
Uhr Nachmittags, abgehalten, und dasselbe dem Letztbietenden zuge¬tlggen. 82 411

Oeffentlicher Verkauf eines Ziegelofens.
Es soll im Ban von Euskirchen, eine kleine Viertelstunde von

der Stadt entfernt, ein Ziegelosen von circa 102,000 sehr gut
ausgebackenen Steinen von 11 Zoll kölnisch Länge, 5½ Zoll Breite
und 3 Zoll dicke, Freitag den 10. Oktober laufenden Jahrs, Nach¬
mittags 2 Uhr, in der Wohnung des Gastwirthen Joseph Blesen
zu Euskirchen, öffenklich meistbietend in Partien verkauft werden.

Die Bedingungen liegen bei dem unterzeichneten zur Einsicht offen.
Euskirchen, den 23. Sept. 1828. Maus, Notar .

Weinversteigerung zu Kostheim.
Montag den 6. Oktober l. . , des Vormittags um 10 Uhr,

werden zu Kostheim in der Wohnung des Herrn Sebastian Albert,
hier unten beschriebene zur Nachlassenschaft des längst verstorbenen
Herrn Andreas Albert, im Leben -Gastwirth in Mainz, gehörige ,
auf dessen Gut zu Kostheim, und in den besten Lagen des Berges
dieser Gemarkung erzielte, ganz rein gehaltene Weine durch den
unterzeichneten Notar Abtheilungshalber , öffentlich an den Meist¬
bietenden versteigert, nämlich:

7 Stück 18257,
0 „ 1820r,
1 „ 1827r.

Die Proben, welche bei der Versteigerung verabreicht werden,
können auch vor der Versteigerung an den Fässern genommen wer¬
den, und wird den Kaufliebhabern aumit noch bemerkt , daß die zu
versteigernden Weine sämmtlich von vorzüglicher Qualität sind, und
daß dieselben von Kostheim aus direkt nach Rhein=Preußen versen¬
det werden Lennen , Meinz, den 18. Sept. 1828.

W. Mann, Notar.

Freiwilliger Verkauf.auf anstehen der Erben von Wittwe Matth. Hellweg dahier
werden Theilungshalber am Donnerstag den 16. Oktober nächstens
in der Behausung der Frau Wittwe Schlosser, Nachmittags 4 Uhr,
durch Unterzeichneten in ausgedehnten Zahlungs =Terminen folgende
zar Baumwollspinnerei gehörige Gegenstände öffentlich dem Meitt¬
bietenden verkauft werden:

4.
1) 5 Miulen, pariser Bauart; 2) 1 Vorspinnmaschine von 112

Spindeln; 3) ein Vertheil= und Ramenskuhl; 4) sechs Kratzen; 5)
vier Haspel 2c. 2c.; B.

1) Eilf Handmaschinen; 2) zwei Vorspinnmaschinen; 3) eilf Kratzen;
4) fünf Haspel nebst verschiedenem sonstigem Zubehör.

Das Ganze befindet sich in bestem Zustande, und kann vor dem
Verkaufe näher in Augenschein genommen werden , weßhalb man
sich an den Miterben Matth Hollweg dahier zu wenden hat.

M. Gladbach , am 20. September 1828.
e Matth. Effern.

Definitiver Hausverkauf in Bonn.
Samstag den 4. Oktober, Nachmittags um 3 Uhr, soll auf der

Amtsstube des Notars Windeck in Bonn, das in der Giergasse in
Bonn Ziffer 961 gelegene, den Erben des Freiherrn von Münch
gehörige Haus, bestehend: A. aus einem Haupthause , ent¬
haltend zur ebenen Erde einen Saal, 4 große Zimmer, eine Küche,eine Spinde, eine große Hausflur, im Hofe eine Einfahrt, eine
Bleichplatz , eine Waschküche, einen Pferdestall , einen Holzschoppenund zwei Regensärge; im ersten Stock 0 Zimmer und 1 Kabinet,
sodann zwei Speicher; B. aus einem Nebenflügel , enthal¬tend: zur ebenen Erde drei Zimmer, einen Hühnerstall, einen Kel¬
ler, Brunnen und Garten; im ersten Stock 3 Zimmer und 2 Kabi¬
nets, sodann eine Mansarde von a Zimmern und einem Speicher,unter den bei dem obgesagten Notar niedergelegten Bedingnissen,an den Meistbietenden verkauft werden.

Ein zu Uisdorff in der Bürgermeisterei Lövenich, Landkreis Köln ,
gelegenes Höfchen, so in Haus, Hof, Scheune, Stallungen , Baum¬
und Gemüsegärten bestetzt , ist ohne oder mit circa 11 ¼ Morgen
Länderei, erster Qualität, unter sehr annehmlichen Bedingungen,
wornach die Kaufschillinge geraume Zeit gegen Zinsen auf dem Gan¬
zen stehen bleiben können, aus freier Hand anzukaufen, und kann
gleich angetreten werden. Köln den 20. Sept. 1828.

— Offermann, Notar, Apostelakioster Nro. 19.
Definitive Versteigerung .

In Gemäßheit Erkenntnisses des königlichen Landgerichts zu Köln
vom 30. Juli anni currentis, wird

„das dahier zu Köln auf dem Thurnmarkte sub: „Nro. 24 (alten Nro. 1162) gelegene Haus mit Zubehör,
aus Anstehen des in Köln wohnenden Kaufmannes Herrn JohannAugüst Hayn, Kläger und Theilungs =Provocant, vertre¬
ten durch den hiesigen Advokat=Anwalt Herrn Carl Joseph Eiser,
gegen den zu Mülheim am Rhein wohnenden Kaufmann HerrnJohann Wilhelm von Bihl, in der Eigenschaft als Neben¬vormund der von dem genannten Theilungskläger in seiner2ten Ehe mit der Frau Anna Elisabeth Kesseler gezielten,
noch minderjährigen drei Kinder , namentlich: Auguste,Louise und Emilie Hayn, alle drei ohne Gewerb in Koln
wohnhaft, Beklagter und Theilungs =Provokat, vertreten
durch Herrn Advokat=Anwalt Christian Flamm in Köln , aus Haß
der Gemeinschaft,

„am Dinstag den siebenten Oktober dieses Jahrs,
„Vormittags 10 Uhr, in der Schreibstube des unterzeichne¬
„ten, von dem belobren Landgerichte hiezu besonders kom¬
„mittirten königl Notars, dahier auf Apostelnstraße Nro. 5
„wohnhaft, auf' m Wege der Licitation definitif
„verkauft werden.“

Taxe und Bedingungen klegen bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht offen. Köln, den 27. September 1828.

unterz. ) H. Flamm.
=Auktion in Münster.

Um 24. Nov. 1828 wird zu Münster eine bedeutende Samm¬
kung von Buchern aus allen Wissenschaften versteigert werden,Der Katälog ist beim Buchhändler DüMont=Schauberg inKöln und Nachen und in Bonn beim Buchhändler Markus zu haben.

Wünster , 26. Sept. 1828. Hälseberg, Notar,



Bekanntmachung.
on ver Transporte der aus dem unterzeichneten Des

Per zu versendenden Militär=Bekleidungs= 2c. Gegenstände soll für
en Zeitraum vom 1. November c. bis ultimo Oktober 1820

offentlich verdungen werden. Es werden daher diejenigen, welche
0 ese Spedition zu übernehmen geneigt sind, hierdurch veranlaßt,
dre Offerten bis zum 3. Oktober c. in versiegelten Briefen, wo¬

ein die Forderung, welche pro Zentner auf die Meile gemacht wird,in Preuß. Courant bestimmt anzugeben ist, mit der Aufschrift:
„Gubmission zu Speditions=Uebernahme der aus dem Düssel¬

dorfer Depot zu versendenden Mititär=Effekten“.
dei uns einzureichen, und sich an genannrem Tage, welcher zu¬
gleich als mündlicher Licitations=Termin angesetzt ist, Vormittagsam 11 Uhr, in unserm bekannten Geschäfts=Lokale persönlich ein¬
kusinden, wo sodann mit dem mindestfordernden und annehmbaren
Lfferenten ,

vorbehaltlich der höhern Genehmigung, kontrahirt wer¬
Nachgebote werden nicht angenommen und können die diesem Ge¬

schäft zu Grunde liegenden Bedingungen täglich bei uns eingesehen
werden. Düsseldorf , den 6. September 1828.

önigl . Montirungs =Depot.
Gerichtlicher Verkauf.

Um Montage den neun und zwanzigsten d. M. September, Vor¬
mirtags zehn Uhr, soll auf dem alten Markte hierselbst eine sich in
einem guten Zustande befindende Chaise dem Letztbietenden gegenpaare Zahlung verkauft werden. Köln, den 27. September 1823.

Der Gerichtsvollzieher Fülles.
Der leere Platz der abgebrochenen Klein=Martins= Kirche stehtunter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere zu er¬

fräagen bei. v. Gal, k. Rotar.
Zahnarzt Demetz logirt auf der Breitenstraße Nro. 47 bei

Brückmann .
Oeffentlicher freiwilliger Verkauf .

Donnerstag den 2. k. M. Oktober, 5 Uhr Nachmittags, sollen
dahier in der Sternengasse in Nro. 10 in dem Saale des Wein¬
wirthen Herrn Lempertz , eine Partie echter und auserlesener schöner
Darlemer Blumenzwiebeln , bestehend in verschiedenen Sor¬
ken doppelter und einfacher Hyacinthen, Tazetten , Tulpen, Jonquil¬
ten, Iris, Crocus, Narcissen, Annemonen und Frittularien von ei¬
nem der ersten Blumisten zu Harlem, sowohl für Töpfe und Gläser,
als auch zur Gartenflur, dem Meist= und Letztbietenden gegen gleich
Dare Zuhlung öffentlich verkauft werden . . Lurter.

Anzeige .
Die zu Balcken, Gemeinde Leichlingen , gelegene Oel= und Frucht¬

mühle, mit allen Zubehörungen und Grundstücken , steht unter sehr
annehmlichen Bedingungen auf mehrere Jahre zu verpachten, oder
auch zu verkaufen; und in letzterm Fall, wenn der Ankäufer eine
Nebensicherheit stellt, das ganze Kapital gegen billige Zinsen kann
stehen bleiben; Liebhaber wollen sich deswegen an die jetzige Eigen¬
chümerinn Frau Wittwe Lejeune zu Düsseldorf in der Citadellstraße
vder an Unterzeichneten wenden . "

Dässeldorf, den 16. September 1828.
p. I . Dahm, Neustraße Pro. 725.

Beste Talglichter,
harte weiße Seife, weiße Schmierseife, so wie auch zinnerne Lich¬
kerformen sind im billigsten Preise zu haben bei¬

Andreas Werbrunn, Sassenhof Nro. 3.
Zu vermiethen das Haus auf Apostelnkloster Nro. 11. Bescheid

Rebenhause Nro. 13.
Am 24. d. . , Abends zwischen —0 Uhr, ist eine mit Silber

beschlagene Pfeife verloren worden. Der redliche Finder erfährt bei
*er Expedition, wo sie gegen eine angemessene Belohnung abzu¬

Das sub Nro. 10 und 21 in der Drususgasse (an den Minori¬
en) gelegene neu gebaute Haus, enthalrend acht Zimmer, Küche,

gn de“; Speicher, Gärtchen , Hofraum mit Einfahrt, Stall für zwei
Pterse und Remise , steht zu vermiethen und gleich zu beziehen.
eu erfragen in der Schilderergasse Nro. 34 . . —

Mit dem Verkauf der über die gesetzliche Frist im hiesigen Leih¬
Laufe gestandenen Pfänder von den Monaten Juni und Juli 1827
*r9 Mittwoch den 3. Oktober c. angefangen werden.

Der Unternehmer I. Stern.

Gerichtlicher Verkauf.
Am 30. September d. ., Vormittags 11 Uhr, sollen durch den

Unterzeichneten auf dem Heumarkte dahier verschiedene Mobilien und
Effekten meistbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Der Gerichtsvollzieher Mahlberg,
Der schöne , sehr geräumige Gasthof ,

Zum Prinz Eugen in Jülich ,
in der Mitte der Stadt auf dem Markte gelegen , steht zu verkau¬
fen, und ist gleich zu beziehen . Die auf demselben haftende Hypo¬
thekar =Schuld muß gleich abgetragen werden, der Rest kann stehen
bleiben . Das Nähere beim Gasthalter Hons in Bergheim oder
dem Eigenthümer L. Questel.

Fohlenmarkt am Nippes.
Donnerstag den 2. Oktober werden Unterzeichnete mit einer

großen Auswahl schöner holländischer Fohlen beim Gastwirth Schlag¬wein am Nippes Markt halten. Liebhaber werden höflichst einge¬
laden. Gebrüder Waller.

Der Herr Jakob Tillmann in Honnef ist gesonnen , wegen
Wohnungsveränderung sein dortiges, in einer der schönsten Lagen
am Fuße des Siebengebirges gelegenes Gut, genannt der Tauhof,
bestehend in Wohnhaus, Stallung, Remise , Garten und zwanzig
Morgen, theils Weinberge, theils Ackerland , zu verkaufen. Die Zei¬
tungs=Expedition gibt Nachricht darüber, wo die näheren Bemerkun¬
gen zu erfahren sind.

Heinrich Endlein, in der Weberstraße Nro. 4, empfiehlt
sich höflichst im warmen und kalten Klandern von Leinentuch , Ge¬
bild und Baumwollenwaaren , in dem sehr billigen Preise per hundert
Berl. Ellen 6 Sgr.

Bei Joh. Pet. Doerler, Schilderergasse Nro. 31 (St. Agatha¬
Ecke) sind alle Sorten Fensterglas , so wie echtes Eau de Cologne
zum billigsten Preise zu haben.

Bei Konditor Maus, Heumarkt Nro. 27, sind Pariser Wachs¬
lichter (sowohl Tafel= als auch Wagenlichter) per Pfund zu 20 Sgr.
zu haben.

Zu verkaufen
20 weingrüne Fuderfässer, Neumarkt Nro. 33.

Die in Nro. 26 auf Maximinenstraße gelegene Gerißhütte nebst
Wage und Gewicht zu vermiethen. Bescheid im Hause selbst.

Beste westphälische Schinken sind zu haben bei N. Schnorrenberg
Nro. 51 auf dem Heumarkt.

Köln Der Zahnarzt Lehman aus Kleve wird bis den 4. Okto¬
ber bei Herrn Dohmen in der Mühlengasse logiren. Bestellungen
erbittet er zeitig uns schriftlich .

Ein mit Vorkenntnissen der Handlungswissenschaft versehener
Jüngling wünscht in einem hiesigen Handlungshause als Lehrling
aufgenommen zu werden; Logis und Beköstigung hat er bei seinen
Eltern. Die Expedition sagt, wer.

In einer Spezereihandlung en gros und en détail wird ein
Lehrling mit den nöthigen Vorkenntnissen versehen , unter sehr billi¬
gen Bedingungen gesucht, Bescheid bei der Expedition.

Ich habe meine Tuchhandlung aus der Schildergasse in das
Haus Nro. 71 am Altenmarkt verlegt, und beehre mich, meinen
hiesigen und auswärtigen Freunden und Gönnern anzuzeigen , daß
ich ein schönes Assortiment neuester Mode=Farben, Orap=Imperial
zu Damen=Kleidung erhalten habe, und bitte um fernern geneigten
Zuspruch. Köln, den 27. Sept. 1828. H. Stosberg.

In einer kleinen Haushaltung ist noch Logis für einen Herrn,
auch auf Verlangen Kost und Bedienung. Die Expedition sagt das
Rähere.

Auf der Breitstraße ist eine Schlosserwerkstatt mit oder ohne
Werkzeug zu vermiethen. Nachricht bei der Zeitungs=Expedition .

Es stehen vier tapezirte Zimmer für eine stille Haushaltung zu
vermiethen bei Mademoiselle Frengels , auf Gereonsstraße Nro. 20,

Auf dem Altenmarkt in Nro. 44 ist ein schönes tapezirtes Zim¬
mer mit Alkove zu vermiethen.

Es wird eine Magd gesucht, welche in der Küche und sonstigen
Hausarbeit erfahren ist. Wo, sagt die Expedition.



Bei Antiquar Späner ist zu haben: Walter Scott' s Werke, 84
Böchn . mit Kupf . 5 Thlr. 18 Sgr. Eine Aeols=Harfe, 1 Thlr. 20
Sgr. Eine fast noch neue Artillerie=Offiziers=Uniform nebst Czaco ,
mit fast noch neuen Dekorationen, wie auch Hut mit Federbusch ,
zus 18 Thlr. Ein vorzüglich gutes einfaches Jagdgewehr, verfertigt
von Laz. Lazerino, 10 Thlr. Vier auf Glas gemalte Portraits, vor¬
stell. Maximil . et Maximil . Fried., Archiepisc. Colon. ; Cardi¬
nalis Braschi, et Josephus II., Imperatox, unter vergold . Rah¬
men, 6 Thlr. Krünitz , ökonomisch=technologische Encyklopädie, 52
dicke Bde. mit einer Menge Kupf. , 14 Thlr. Torniella, annales
sacri et ex profanis praccipui etc. 2 Foliobde . 1 Thlr. 15 Sgr.

Borheck , Geschichte der Länder Cleve, Mark, Jülich, Berg, Ravens¬
berg, und der Stadt Duisburg , 2 Bde. , 15 Sgr. Minola, Beiträge
zur Uebersicht der römisch=deutschen Geschichte, 6 Sgr. Reich der
Todten ; eine Zeitschrift, enth. politische Gespräche der Todten, Jahrg.
1801, 1 Bde. , 15 Sgr. Böcker , Geschichte der h. 3 Könige zu Köln,
5 Sgr. Eine Sammlung Seemuscheln, circa 120 Stück , 1 Thlr.
15 Sgr. Drei römische silberne Münzen, 1 Thlr. Zwölf kupf. Mün¬
zen, zus. 15 Sgr. Eine altdeutsche gold. Münze , 20 Sgr. Eine
altdeutsche silb. Münge , 5 Sgr. =Ein à jour (mit weißen Steinen)
gefaßtes Kreuz, 1 Thlr. Ein Czako nebst Dekorationen, 5 Thlr.
Eine silb. ühr mit Tage=, Datum= und Stundenzeiger , 6 Thlr. Eine
Partie russische Schreibfedern, per 100 Stück 11 Sgr. Sechs Stück
moderne schwarze Rahmen, 2 Thlr. Zachariä' s Handbuch des franzö¬
sischen Civilrechts, 4 Bde. , schön geb., 4 Thlr. 15 Sgr. Zehn kupf.
röm. Münzen , 10 Sgr. Ein Polizei=Sergeanten =Säbel mit kupf
Scheide , 1 Thlr. Ein Paar schöne damasirte Reisepistolen, 5 Thlr.
Acht alte Bilderrahmen , 8 Sgr. Eine Guitarre nebst Kasten, 7
Thlr. Ein Berliner Reißzeug, 6 Thlr.

Zur Nachricht meinen geehrten Gönnern, daß ich gegenwärtig,
nebst einem schönen Vorrath von krimpfreien Tüchern, Casimirs und
Drap Zéphir , auch in Biebern jeder Qualität und Farbe assortirt
bin, die sich durch ihre Güte empfehlen .

I. P. Neu, Tuchfabrikant in Mülheim am Rhein.
Ein junger Mann mit den besten Zeugnissen versehen, welcher

zuletzt als Buchhalter und Korrespondent servirt, wünscht, sich auf
ähnliche Weise beschäftigt zu sehen. Am willkommensten würde ihm
eine Reisestelle seyn. Hierauf Reflektirende belieben sich mit fran¬

kirten Briefen an die Expedition dieses Blattes unter den Buchsta¬
ben N. N. zu wenden.

Für einen gesitteten Jüngling , welcher die nöthigen Schul¬
vorkenntnisse besitzt, und vorzüglich gut schreibt, ist auf einem
Bäreau in hiesiger Stadt eine Stelle als Lehrling offen. Die
Expedition sagt, wo.

Am vorigen Mittwoch ist zwischen Köln und Nothenkirchen ein
schwarzer Pintscherhund mit braunen Füßen entlaufen. Derjenige,
dem er zugelaufen ist, wolle ihn gütigst in der Schilderergasse Nro.
5 gegen eine gute Belohnung zurückbringen. „

Beste Talglichter sind zu einem sehr billigen Preise zu haben bei
J. H. Horn, Komödienstraße Nro. 77.

Das an der Wollküche Nro. 0 ganz vortheilhaft gelegene Haus,
nebst Ausgang aufs Cäcilien=Kloster, enthalrend 8 Zimmer, Küche,
Keller, Speicher, Garten, Bleichplatz und einen Regensarg ist zu
verkaufen. Bescheid im Hause selbst.

Der drei zum Theil neu tapezirte Zimmer enthaltende erste
Stock, das Erdgeschoß und der Keller eines in der Mitte der Stadt
gelegenen Hauses, werden an unverheirathete Personen oder an eine
stille Haushaltung , ohne Mobilien zur Jahresmiethe angeboten. —
Allenfalls würde auch der Rest des Hauses, aus drei Zimmern im
zweiten Stocke und einem geräumigen Speicher bestehend, mitver¬
miethet werden . Die Zeitungs=Expedition gibt nähere Anweisung.

Auf der Hochstraße Nro. 124 sind pariser Wachslichter
bester Qualität, das Pfund zu 20 Sgr. , zu haben.

Zur Erlernung der Modearbeit werden zwei gesittete, wohlerzo¬
gene Mädchen gesucht. Die Expedition sagt, wo.

Bei Susanne Volmeyer, in der Glockengasse Nro. 40, der Post
gegenüber, werden alle Gattungen Schwals, Tücher, Circassiennes,
Bourre-de-soie, Flohr, Kreppe, Merinos, Blonden, Spitzen, alle
Tüllarbeiten, seidene Strümpfe, Bänder und Federn so gewaschen,
als wenn sie neu aus der Fabrik kämen; dabei wird für jeden vor¬

fallenden Schaden Ersatz geleistet, und die billigsten Preise berech
net. Auch Stroh= und Patent=Hüte werden zu sehr billigen Preise
gefärbt und gewaschen .

Malzbüchel Nro. 12 wird ein Hausknecht, der zugleich in des
Gärtnerei erfahren ist, gesucht.

Am Hof Nro. 40 steht ein Keller zu vermiethen. Das Nähre
ist zu erfahren in der großen Neugasse Nro. 7.

Ein junger militärfreier Mensch, der zum Theil die Zubereitung
des Braumalzes versteht, sucht eine Kondition. Die Exp. sagt, wo¬

Am Augustinerplatz Nro. 8 können einige Herren in Kost und
Logis kommen.

Der bei Longerich gelegene Heimersdorfer Hof steht mit circa
250 Morgen Ackerland zu verpachten. Die Bedingungen sind zu
erfragen Severinstraße Nro. 158.

Das Haus Nro. 7 in der Mühlengasse, zu jedem großen Ge¬
schäft geeignet, steht unter angenehmen Bedingungen zu verkaufen ,
ist aber auch zu miethen und gleich zu beziehen . Das Nähere er¬
fährr man im Hause selbst oder in Nro. 51½ im Filzengraben.

Ein junges Frauenzimmer, katholischer Religion, wünscht in einer
Familie als Vorsteherinn der Haushaltung oder als Gesellschaft
terinn ausgenommen zu werden. Sie darf sich schmeicheln , durch
Kenntniß des Hauswesens sowohl, als durch wissenschaftliche Bildung,
jeden billigen Ansprüchen in dieser Hinsicht zu entsprechen , so wir
durch die besten Zeugnisse über ihre Moralität und sittliches Be¬
tragen, auf das vollkommenste Genüge zu leisten . Sie sieht meht
auf freundschafliche gute Aufnahme, als hohen Gehalt, und bittet
diejenigen Familien, welche hierauf reflektiren möchten, sich unter
der Adresse A. F. schriftlich bei der Expedition dieser Zeitung an
sie zu wenden , wonach über das weitere dann mündlich Ueberein¬
kunft getroffen werden kann.

Bei Unterzeichnetem werden folgende rein gehaltene Weine außer
dem Hause verkauft : weißen , zu 5, 6, 8, 10, 12, 14, 16 Sgr. ;
rothen, zu 3, 4, 5, 8, 10, 12, 14, 16 Sgr. per Quart; faß¬
weise billiger. Andreas Bruchmann,
sraße Nro. 46.

Im Gertruden =Hof an St. Aposteln wird nebst
den bekannten

Weinen, von heute an 1822r vorzüglicher weißer Champagner à 2
Thlr. 12 Sgr. , 1825r Ausstich rother Asmanshäuser, per Quart
1 Thlr., 1825r rother Ober=Ingenheimer per Quart 20 Sgr. In
Partien biliger . . A. Stolze.

Neuer rother Wein, so wie Weinmost
per Quart à 6 Sgr. ist die ganze Saison hindurch in und außer
dem Hause zu haben auf der Burgmauer Nro. 37 bei
— Tuton Wahlen, Gärtner,

Heute den 28. ist zu haben frischer neuer Weinmost , per Quart
4 Sgr. , in und außer dem Hause bei Gärtner Thomas Langen
Nro. 21 auf Apostelnkloster.

Bei H. Faßbender aufm Domhof Nro. 28 ist frischer Weinmost
das Quart zu 4 Sgr. außer dem Hause zu haben.

Neuer Weinmost das Berliner Quart zu 5 Sgr. in und außer
dem Hause zu haben bei Peter Odendahl auf dem Rinkenpfuhl Nro. 15.

Heute Sonntag den 28. wird daß ländliche Fest der Buchheimer
Kirmeß in unserem geräumigen Zelte lustig unter wohlbesetztem
Orchester, guten Weinen nebst möglichen Erfrischungen beschlossen,
wozu wir unsere Freunde und Gönner höflichst einladen.

reuer et Lälsdorff.
Indem ich dem verehrten Publikum für den mir bisher geschenk¬

ten zahlreichen Zuspruch danke , zeige ich ergebenst an, daß ich die
Sommerwirthschaft auf dem ehemaligen Evers' schen Gute mit dem
heutigen Tage beschließen werde. J. L. Ebermayer.

Das erste Damen=Casino (bei Herrn Ebermayer im neuen Kuh¬
berg) findet Donnerstag den 2. Oktober a. e: Statt, und wird da¬
mit alle Donnerstage bis auf weitere Anzeige fortgefahren.

Bei I. I. Roeseling aufm Waidmarkt Nro. 16 dahier, wird1825r Moselwein à 25 Thlr. per Ohm verkauft.
ne Beilage, die Eröffnung der höhern
in Köln betreffend.

Hierbei ei
Bürgerschule

Buchhandlung und Buchdruckerei von M.
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